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Popen bei Herriot
Lausanne, 24. Juni . Die erste große, gemeinsame Be¬

sprechung zwischen der deutschen und der französischen Re¬
gierung auf der Tribukkonferenz hat beute vormittag pünkt¬
lich um 10 Uhr mit einem Besuch des Reichskanzlers
von Popen bei dem französischen Ministerpräsidenten im
Palace -Hotel begonnen. Anschließend fand um 10.30 Uhr
dis gestern nach Abschluß der englisch-französischen Verhand¬
lungen beschlossene gemeinsame Sitzung der deufschen und
der französischen Abordnung statt, an der von deuücher Sette
der Reichskanzler, Reichsaußenminister, Reichsfinanzminifter,
der Reichswirtschaftsminister, sowie Staatssekretär von Bü-
low teilnahmen, von französischer Seite der Ministerpräsi¬
dent, der Handelsministcr Durand , der Finanzminister , der
Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Paganon . und der
radikalsozialistischeAbgeordnete Bonnet . Die erste gemein¬
same Sitzung der deutschen und französischen Kabinetts¬
minister wurde kurz vor 13 Uhr abgeschlossen. Der Reichs¬
kanzler und der französische Ministerpräsident verließen als
erste den Sitzungssaal und wurden von allen Seiten von den
Pressevertretern bestürmt, weigerten sich jedoch, irgendwelche
Mitteilungen zu machen. Ueber die Sitzung wurde folgende
amtliche Verlautbarung veröffentlicht:

„Die deutsche und die französische Abordnung sind heule
vormittag zu einer ersten Arbeiksfltzung zusannnengetreken,
in der der deutsche Reichsfinanzminister Gras Schwerin-
Krosigk einen eingehenden Bericht über die gesamte wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage Deutschlands erstattete. Line
zweite Sitzung findet heute nachmittag von 17.30 Uhr bis
IS Uhr stakt."
Die heutige Vormittagssitzuna ist ausschließlich mit dem

großen Bericht des Reichsfinanzministers Graf Schwerin-
Krosigk  über die Finanz - und Wirtschaftslage Deutsch¬
lands angefüllt gewesen. Keiner von den übrigen deutschen
oder französischen Ministern hat das Wort ergriffen, da der
Bericht des Grafen Schwerin die gesamte Vormittagssitzungausfüllte.

Somit ist in der heutigen Sitzung bisher noch keinerlei
Entscheidung in der einen oder anderen Richtung gefallen.

Ob und in welcher Weise die gemeinsamen Besprechungen
fortgesetzt werden, ist noch unentschieden, da Herriot heute
abend über das Wochenende nach Paris reist und erst am
Montag früh wieder in Lausanne sein wird.

Die gemeinsamen deutsch- französischen Besprechungen
stehen heute im Mittelpunkt des Interesses. Jedoch glaubt
man allgemein nicht daran , daß die großen politischen
Gegensätze, die sich im Laufe der Konferenz mit aller
Schärfe zwischen der deutschen und der französischen
Tributauffassung ergeben halwn, gemindert werden können.

Die bisherige französische Hoffnung, daß die neue deutsche
Regierung in der Tributfrage Zugeständnisse machen wird,
sind jetzt auch auf französischer Seite aufgegeben worden.
Man erklärt, daß die deutsche Regierung trotz der allgemein
hervorgehobenen liebenswürdigen Verhandlungsform den
sachlichen deutschen Standpunkt mit großem Ernst und Ent¬
schiedenheit uneingeschränkt erhalten hat . Trotzdem wurde
in französischen Kreisen am Donnerstag abend Zweck,
optimismus gemacht und der Stand der Konferenz als
„günstig" bezeichnet. Die Konferenz habe durchaus Schritte
vorwärts gemacht. Die Verhandlungen mit der deutschen
Regierung würden .zweifellos schwierig sein, jedoch bestände
noch die Hoffnung aus eine Verständigung mit der deutschen
Regierung.

Die französische Regierung halte sedoch selbstverständlich
uneingeschränkt an ihrem Standpunkt fest, daß von einem
Verzicht auf die deutschen Tribntzahlnnaen aus aruudsätz-
lichen politischen Gründen nicht die Rede sein könne: die
französische Regierung müsse auch für die Zukunft ihren
Anspruch auf die deutsche Zahlungspflichk aufrecht er¬
hallen.

Die verschiedensten Pläne tauchen jetzt aus, aus welche
Weise ein „offizieller" Zusammenbruch der Konferenz ver¬
mieden werden kann. Auf englischer Seite wird stark dafür

Stimmung gemacht, daß im Herbst eine europäische Wirk-
schaskskonfercnz in Lausanne und sodann anschließend in
London eine Welkwirkschafkskonserenz abgehalten werden soll,
jedoch nur unter der Voraussetzung einer vorherigen Rege¬
lung der Tributfrage . Irgendein Ausweg aus der immer
verworrener werdenden Lage der Konferenz zeichnet sich
bisher jedoch nirgends ab. Der Gedanke einer Vertagung
durch „Permanenzerklärung " der Konferenz und Einsetzung
von Sachverständigenausschüssen gewinnt an Boden.

Neue Nachrichten
Die kommende Notverordnung

Berlin.  24 . Juni . Für Samstag ist, wie die „DAZ ."
erfährt , eine Sitzung der in Berlin verbliebe-
nen Minister  in Aussicht genommen, in der die bis
dahin erwarteten Antworten der Länder in Sachen der
polizeilichen Verkoke behandelt werden sollen. Die ge¬
plante neue Notverordnung  über die Neurege¬
lung der Polizeibefugnifse in der Uniform- und Demon-
strat -onsfrage wird nach dem „Lokalanzeiger " sehr kurz
sein und in drei Paragraphen bestimmen, daß die Länder
nur noch berechtigt fein sollen, beim Borliegen einer ge¬
botenen Veranlassung für ganz kurze Zeit, etwa für einen
Tag , und für ganz bestimmte Gelegenheiten Uniformverboks
ausrnsprechen. Die Orkspolizeibehörden werden für solche
besonderen Fälle gleichfalls zu derartigen Maßnahmen er¬
mächtigt werden.

^Chikago-Ausschutz Bernhard Weiß"
Berlin , 24. Juni . Im preußischen Landtag brachte heute

Abg. Dr. Freister (NS .) einen Antrag ein, in dem
erklärt wird , es sei in den Kreisen der Berliner Kri¬
mi n a l p o l i z e i e i n offenes Geheimnis,  daß der
Berliner Polizeivizepräsident Bernhard Weiß  Mitorgani¬
sator und Schützer von Berliner Spiel klubs
sei, an denen er geldlich interessiert wäre und an denen er
oisrigst mitspiele. Die Untersuchung von Vorwürfen in dieser
Richtung habe man ausgerechnet dem Sklareksreund Staats¬
anwalt WaßmunL  übertragen , der selbst ein eifriger Be¬
sucher der Spielklubs sei. (Stürmisches Hört ! Hört ! rechts.)
Die unterrichteten Kriminalbeamten erhielten keine Aussage¬
genehmigung, hätten sich aber bereit erklärt , vor einem ent¬
sprechenden Untersuchungsausschuß des Landtags aus¬
zusagen, auch wenn sie die Genehmigung nicht bekämen.
Die Nationalsozialisten beantragen die Einsetzung

Lausanne, 24. Juni . Im Stadtkasino zu Lausanne fand
gestern ein Deutscher Abennd statt, der von der deutschen
Kolonie in Lausanne , der Deutschen Handelskammer in der
Schweiz und vom Verband deutscher Studierender an den
Schweizer Hochschulen veranstaltet war . Der Reichskanzler,
die Reichsminister und dis ganze deutsche Delegation nahmen
an dieser eindrucksvollen Veranstaltung teil, die etwa 500
Personen vereinigte und in deren Mittelpunkt eine große
politische Rede des Reichskanzlers stand. Auch der öster¬
reichische Bundeskanzler Dollfuß  war erschienen.

Reichskanzler v. Papen  sprach einleitend von der Aus¬
gabe der Ausländsdeutschen als Pionieren des deutschen
Kulturlebens und von dem durch die Tat bewiesenen festen
Willen Deutschlands zu friedlicher Arbeit. Nach einer herz¬
lichen Begrüßung des österreichischenBundeskanzlers und
Worten des Dankes für die gastliche Aufnahme in der
Schweiz fuhr der Reichskanzler fort:

Die Staatsmänner Europas sind in Lausanne zusammen¬
gekommen, um ihre Völker von dem ungeheuren Druck zu
befreien, der fast jede wirtschaftlicheTätigkeit zum Erliegen
gebracht hat.

Diese Konferenz darf nicht mit Resolutionen schließen, die
der Welk nur den Frieden versprechen; diese Konferenz
muß der Welt endgültig den Frieden zurückgeben.

Es geht hier in Lausanne nicht darum , die Ursachen zu
suchen, die die Weltwirtschaft in Unordnung gebracht haben;
diese sind zur Genüge bekannt und von allen Sachverständi¬
gen der Welt überzeugend und übereinstimmend oft genug
dargelegt worden. Heute gilt es, die bereits erkannten
Fehlerquellen zu beseitigen.

Die Zeit der halben Maßnahmen ist vorbei. Die Völker
Europas und der Welt wollen Taten sehen. Ich kann nicht
daran glauben, daß die Welt zu solcher positiven Arbeit noch
nicht reif ist. Die Geißel der Arbeitslosigkeit lastet schwer auf
Deutschland. Die Hoffnung der Jugend ist fast geschwunden.
Das wirtschafliche Leben gleicht einem Kirchhof.

Mehr noch als dieses materielle Elend lastet auf uns das
niederdrückende Bewußtsein, zu einer Ration minderen
Rechts degradiert zu sein.

Kann man sich wundern , daß ein Volk mit einer solch stolzen
Geschichte wie die unsrige sich in allen Fasern seines Her¬
zens gegen einen Zustand aufbäumt , der sein seelisches Gleich-
gewicht in den empfindlichsten Stellen zerstören muß.

Die Welt darf sich weder darüber täuschen, daß das ma¬
terielle Unglück, unter dem Deutschland so besonders leidet,
nicht an den Grenzen seines Landes Halt macht, noch auch
darüber , daß die seelische Spannung Gegenwirkungen er-
zeugen muß , die das soziale Gleichgewicht Europas auf das
ernsteste bedrohen.

Leider sind die Ansätze zu einer Besserung, die ver¬
schiedentlich gemacht wurden, nicht mit der Energie ver¬
folgt worden, wie es nötig gewesen wäre. Ich denke in
erster Linie an die weitschauendeInitiative , die der Präsi¬
dent des großen amerikanischen Volkes vor einem Jahre
unternommen hat. Die Welt wäre ein großes Stück wei¬
ter , wenn dieser weitherzige Gedanke in seiner ursprüng¬
lichen Reinheit hätte verwirklicht werden können.

Reichskanzler von papen wird zur Berichterstattung
von Lausanne nach Berlin reifen und voraussichtlich am
Sonntag wieder nach Lausanne zurückkehren.

Der ständige internationale Gerichtshof im Haag hat
henke seinen Spruch in der Frage der von Litauen on-
gezweiselken Zuständigkeit für die Entscheidung in den bei¬
den letzten Fragen der Memelklage verkündet. Mit 13
gegen 3 Stimmen hat der Hof den litauischen Einwand ver¬
worfen und sich für die Entscheidung in dieser Frage für
zuständig erklärt.

Der ehemalige deutsche Oberforstmeksier v. Bernhard,
der trotz bines von den französischen Behörden gegen ihn
ergangenen Ausweisungsbefehls mit seiner Familie besuchs-
weise nach Rombach gekommen war . um seine früher « Wir¬
kungsstätte wiederzusehen, wurde , einer Meldung der Agen¬
tur Radio zufolge, am Donnerstag vom Schwurgericht Metz
zu einem Monat Gefängnis verurteilt , obgleich er seine
Schuldlosigkeit beteuerte.

Die gestrigen Besprechungen in Lausanne haben einen
Verlaus genommen, der weiterhin positive Möglichkeiten
aufzeigl. Das ist kurz der Sinn der amtlichen Verlaut¬
barung.

Der Berliner Polizeipräsident hat gegen die national-
sozialistische Tageszeitung „Der Angriff " Strafantrag wegen
Verleumdung gestellt. Gleichzeitig wurde das Blatt beschlag¬
nahmt.

In Siam soll nock einem Bericht der deutschen Fliegerin
Marga von Etzdorf eine Revolution ausgehrschen sein.

siE
msni»

eines Untersuchungsausschusses  zur Prüfung
dieser Fragen , der den Namen „CH i ka g o - A us sch uß
Bernhard Weiß"  führen soll. Außerdem beantragten
die Nationalsozialisten das Verbot aller SpieMubs . Da die
Nationalsozialisten allein über die erforderliche Abg-eord-
netenzahl verfügen , ist der Untersuchungsausschuß damit ein¬
gesetzt; er besteht üus 29 Mitgliedern.

Luftschutzübung in Ostpreüyen
Königsberg, 24. Jnni . Wie bereits in anderen Gegenden

Deutschlands, so wird gegenwärtig in Ostpreußen
die noch in den Anfängen steckende Organisation des zivile«
Luftschutzes aus seine Wirksamkeit geprüft . Unter der Ober¬
leitung des Ministerialrats Pesch aus dem preußischen In¬
nenministerium abgehaltenen Hebungen begannen am Don¬
nerstag nachmittag in Ostpreußen und an der Ostseeküste bei
Pillau unter Anwendung der durch den Versailler Vertrag
Deutschland belassenen Abwehrgeschütze. Die mangels Mili¬tärflugzeugen durch die Lust-Hansa zur Verfügung gestellten
Verkehrsflugzeuge in der Rolle des Angreifers konnten des
regnerischen Wetters wegen in der Allensteiner Gegettd nicht
eingesetzt werden. Die Bevölkerung befolgte die für denw
Ernstfall des Ângriffs aus der Luft gegebenen Verhaltungs , suoynst
maßregeln und die Feuerwehr -, Sanitöts - und sonstigen OMa isto -̂ganisationen stellten sich bereitwillig in den Dienst der SachepAIoyisa
Gegen Mitternacht wurde Königsberg  mMW
Ausschaltung des elektrischen Stromes und der StroHsN ttggucn
Gasbeleuchtung für drei Minuten verdunkelt und Mkchmsnojisrs,
abwehr und Scheinwerfer traten gegen den angenommsttaK süT
Fliegerangriff auf Königsberg in Tätigkeit . Die UKungertnumttoE
werden am Freitag und Samstag fortgesetzt. i nochS .nsjuisll

nost noa nslmoio?.
lüoizajlonoiiofl!

puZ iZlissjalchstg ni»
Berlin , 24. Juni . Die Ortsgruppe Deuthenf htztz Atzu-vloL muz

scheu Volkspartei hat , den Blättern zufolge, btzWEtHi -isich nsismchs
aufzulösen. In einem an die bisherigen Mitglieder aeriM
teten Schreiben empfiehlt der Vorstand den MDMÄEsW . .. -
der Deukschnationalen Volksparkei anzuschliKW .Sir 'HE ^ ^wie es in dem Schreiben heißt, die Gewähr»sMWe MrM ? .
linige, nationale und gesunde WirtschafirPSlmk" gE " sW ^ ^ ^rende Vorstandsmitglieder und ein Teil der Ortsgruppe '^ "
Haben den Ueber tritt bereits vollzo-genMizojlonoiinfl ? îstisca sni'ifZ

-olsg aflüM ttm lull?°in°
Berlin , 24. Juni . Die geftern̂ ^ e^ d̂ «„AM ^ fLMnä sNLaf f ä re Se d el m a y e r scheieMxshiM  WgMMuämm

.iMnm:

chofl?

Kürzung der oberen BenMenMgÄr̂ n:Änh«it i»LiiÄ^" »sö im

Uebertritt zur DNVP.

PNU Im

Dessau. 24. Juni . Das oätthäMsche"-̂ ta8
hat eine Notverordnung  erlassen , die infolge,der- . .. .
Senkung der MinistergehältrtioNlfilL -kllÄzM̂ k
notwendig wurde. z
sterialdir -cktoren, PräDentenjnMiuWPÜllrSM 'isö-' AülkE " "
daß sie unter der 12 000 ° Mark - Grenze der
Ministersätzeliegen,
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Lächerliches Schauspiel - Drei
Stuttgart , 24. Juni . In der heutigen Sitzung des Land¬tags , dessen Tribünen in Erwartung einer Sensation über¬füll! waren , kam es, weil die Nationalsozialisten abermals inUniform erschienen, zu großen Tumultszenen.  DerAbg. Bock (Z.) beantragte erneut Vertagung, und Zwar aufunbestimmte Zeit, sowie Einberufung des Sonderausschussesfür Geschäftsordnungsfragen , um zu prüfen, ob es zulässigist, im Landtag Uniformen zu tragen.
Als Präsident Mergenthaler  erklärte , daß der Ver-tagungsantrag jeder rechtlichen Grundlage entbehre, erhobsich großer Lärm und man hörte beleidigende Zwischenrufe.Der Kommunist Köhler  bszeichnete die Nationalsozialistenals Arbeitermörder . Darauf stürmten diese durch den Saalzu den Kommunisten hinüber, doch kam es nur zu Dro¬hungen und zu keinen Tätlichkeiten. Präsident Mergenthalervermochte die Nationalsozialisten zur Rückkehr zu bewegen.Der Abg. Dr. Ströbel  sBB .) betonte, daß die Ge¬schäftsordnung das Tragen von Uniformen nicht verbiete,und beantragte gleichfalls die Einberufung des Gsschäfts-ordnungsausschusses zur Prüfung dieser Frage , sowie dieVertagung des Landtags bis zu ihrer Klärung.Der Abg. Pflüger (Soz .) betonte, daß die National¬sozialisten lediglich provozieren wollten, daß die Arbeit imLandtag nicht durch eine einzelne Fraktion unmöglich ge¬macht werden dürfe.
Der Abg. Kling (CBD .) sprach sich asgen das Uniform¬tragen aus , wünschte aber , daß gearbeitet werde. PräsidentMergenthaler wies darauf hin, daß das Volk es nicht ver¬stehen könne, wenn durch GeschäftsordnungskunststücksdieArbeit unmöglich gemacht werden würde und weigerte sich,von seinem Recht Gebrauch zu machen, die beiden Geschäfts¬ordnungsanträge zur Abstimmung zu bringen , was großenLärm verursachte.
Als der Präsident dann in die Tagesordnung eintretenlassen wollte, verließen die Abgeordneten des Zentrums , derSozialdemokraten, der Demokraten und der Kommunistengeschlossen den Saal.
Der Abg. Schott (BP .) bezeichnete das alles als würde¬los , verlangte aber doch eine Abstimmung über dfe Anträge.Präsident Mergenthaler erwiderte, daß er sich diese Kritikverbitte . Darauf stellte Abg. Murr (NS .) die Beschluß-un-fähigkeit des Hauses fest, und Präsident Mergenthalerberief die nächste Sitzung auf vormittags 11 Uhr ein, nach¬dem der Landtag nur etwa eine halbe Srunde beisammengewesen war . Der Sonderausschuß für Geschäftsordnungs¬fragen tritt sofort zusammen.

*

Nach über einstündiger Unterbrechung wurde um 11 Uhrdie Landtagssitzung wieder ausgenommen. Die Tribünensind wieder übervoll. Die nationalsozialistischen Abgeord¬neten erscheinen wieder sämtlich in Uniform. Im Einlaufbefindet sich folgender Antrag Dr. Bruckmann und Dr.Maier:  Der Geschäftsordnung 8 69 a «inzufügen : „DenMitgliedern ist das Tragen von Parteiuniformen nicht ge¬stattet. Der Präsident ist verpflichtet, Mitglieder , die inParteiuniform erscheinen, aus dem Sitzungssaal zu ent¬fernen ." Ferner stellen die Kommunisten folgenden Antrag:Der Präsident des Landtags besitzt nicht das Vertrauen desLandtags . — Da die Nationalsozialisten widersprechen, kön¬nen diese Anträge nicht sofort auf die Tagesordnung derneuen Sitzung gesetzt werden.
Abg. Bock (Z.) beantragt , die Landtogssitzung erneutnochmals auf 12 Uhr zu vertagen und dann die vorliegen¬den Anträge auf die Tagesordnung der 3. Sitzung zu setzen.Abg. Dr. Maier (Dem ): Die Rechtslage betr. Partei-

Der Mttemr
UeberaN schwere politische Zusammenstöße

Im Stadtteil Marxloh in Duisburg -Hamborn kam esgestern mehrfach zu politischen Zusammenstößen und Zusam¬menrottungen , die sich bis gegen 10 Uhr abends fortsetzten.Als eine Gruppe Nationalsozialisten in Uniform ihr Vereins¬heim am Hindenburgplatz aufsuchten, wurden sie von poli¬tischen Gegnern verfolgt.
Es kam zu einem heftigen Zusammenstoß, in besten Der-lauf auch eine Anzahl Schüsse fielen. Ein Kommunistwurde getötet. Nach Angaben soll der Kommunist irrtüm¬lich von einem eigenen Parteigenossen erschossen wor¬den sein.

Die Polizei mußte mehrmals Schreckschüsse abgeben. Beieinem anderen Zusammenstoß wurde ein Nationalsozialistdurch vier Messerstiche schwer verletzt, so daß er ins Kran¬kenhaus gebracht werden mußte . In beiden Fällen sollen dieTäter verhaftet worden sein. Die Zusammenrottungen wie¬derholten sich noch mehrfach, so daß die Polizei sich immerwieder genötigt sah, von der Schußwaffe und vom Gummi¬knüppel Gebrauch zu machen. Insgesamt wurden etwa 69Personen festgenommen.
Die Nationalsozialisten hatten für Donnerstag abend inDortmund im Lokal „Bergschenke" eine Versammlung ein¬berufen . Schon vor der Versammlung hatten sich größereKolonnen von Kommunisten eingefunden, die den anrücken-Len Nationalsozialisten auflauerten . Kurz vor 8 Uhr zogein geschlossener Zug von etwa 80 Mann Nationalsozialistenzum Lokal. In der Hellweger Straße kam es dann zu einemschweren Zusammenstoß.

Die nachdrängeüden Kommunisten bewarfen die National¬sozialisten mit Steinen . Es fielen etwa 30 Schüsse. Hier-bei wurde der 26jährige Nationalsozialist Heinrich Abenichdurch einen Kopf- und mehrere Brustschüsse auf der Stellegetötet.
Fünf weitere Nationalsozialisten erlitten erhebliche Der-etzungen. Nur mit Mühe gelang es den drei begleitendenPolizeibeamten , mit vorgehaltenen Revolvern die nach-irängenden Kommunisten in Schach zu halten.

Als drittes Todesopfer der blutigen Zusammenstöße inHamburg, die sich am Samstag zwischen Polizei und Kom-nunister. im Stadtteil St . Georg abspielten, ist der Polizei-uachtmeisler Helm seinen Verletzungen erlegen
Nach Schluß einer Versammlung der NSDAP , inLeipzig kam es gestern abend zu Demonstrationen , die von:er Polizei zerstreut werden mußten . Die Polizei wurdean den Demonstranten beschossen; ein Beamter wurde-rlehi.
Die Bemühungen der Berliner Polizei , die Ruhe ausen Straßen ausrechtzuerhalten, gelangen meistens nur unterlnwendung von Gummiknüppeln , und in verschiedenen

aufgeflogene Landtagssitzungen
uniform ist nach der Notverordnung des Reichspräsidenteneine klare. Das ändert aber nichts daran , daß der Württ-Landtag , der hier eine Autonomie hat, anders entscheidenkann. Die Nationalsozialisten würden im Dritten Reichanderen Parteien das Tragen von Uniformen auch nichterlauben.

Bei der Abstimmung wird dann mit allen Stimmengegen die der Nationalsozialisten die Vertagung dieser2. Sitzung, die nur 10 Minuten gedauert hak, auf 12 Ahrbeschlossen.

Präsident Mergenthaler  eröffnet dis Sitzung , diedritte dieses Tages , um 12.13 Uhr. Zur Beratung kommtfolgendes: erstens der in der ersten Sitzung vom Freitaggestellte Antrag Dr. Ströbel (BB .) betr. die Prüfungder Frage des .Uniformtragens , ferner nachstehender AntragDr. B r u ckm a n n - Dr. Reinhold Maier (Dem .): 1. a)der Geschäftsordnung einen 8 69 a einzusügen: „Den Mit¬gliedern ist das Tragen von Parteiuniformen nicht gestattet.Der Präsident und seine Stellvertreter sind verpflichtet,Mitglieder , welche in Parteiuniform erscheinen, aus demSitzungssaal zu entfernen ": d) über diesen Antrag ohneBeratung durch den Geschäftsordnungsausschuß zu beschlie¬ßen. 2. Die Sitzung zu vertagen . Dazu kommen noch einAntrag Köhler und Gen. (K.) betr. Uniformtragens imLandtag und ein weiterer Antrag Köhler: Mißtraucnsantraggegen den Präsidenten Mergenthaler . Abg. Bock (Z.) be¬antragt , die vorliegenden Anträge betr. Unisormtrahens demSonderausschuß für die Geschäftsordnung zu überweisen.(Zuruf der Kommunisten: Raffinierte Schiebung.) Abg.Pflüger (S .) schlägt vor, auch Punkt 4 der Tagesordnungdem Ausschuß zu überweisen (Mißtrauensantrag gegen denPräsidenten ). Abg. Köhler (K .) wirst den Nationalsozia¬listen vor, daß ihre SA Mordhetze betrieben. (Stürmische
Unterbrechung durch die Nationalsozialisten.) Redner wen¬det sich dagegen, daß man die Tagung des Landtags auslängere Zeit zu unterbrechen versuche. Abg. FriedrichSchmidt (NS .) polemisiert gegen die Kommunisten, diesich nach Ansicht des Redners zur Systcmpartei entwickelthätten . Nach dem kommunistischen Antrag - solle nur dasBraunhemd , keine andere Parteiuniform verboten werden.Aus den Schriften der Kommunisten gehe klar hervor , wieRotfront den Bürgerkrieg vorbereite . Der Landtag könneabstimmen, wie er wolle, die Nationalsozialisten würden sichdas Recht, im Braunhemd aufzutreien , nicht nehmen lassen.Abg. Pflüger (S .) wendet sich dagegen, daß man imjetzigen Augenblick in eine sachliche Aussprache über d:s ge¬stellten Anträge eintrets . Die Sozialdemokratie wolle nurdie Voraussetzungen schaffen, daß im Landtag wieder ord¬nungsgemäß gearbeitet werden könne. Abg. M urr (NS .)spricht sich gegen die vorliegenden Anträge aus . Rednerbemerkt zu den kommunistischenAngriffen und Schmähun¬gen: Die Fraktion der Nationalsozialisten werde sich dieseungeheuerlichen Beleidigungen von seiten der Kommunistenkünftig nicht mehr gefallen lassen und werde, wenn die ge-

schäfisordnungsmähigen Mille ! nicht ausreichsn, zur Selbst¬hilfe greifen. Abg. Vollmer (K .) meint , dem „Theater"der Nationalsozialisten im Landtag müsse ein Ende gemachtwerden.
Bei der nun folgenden Abstimmung werden sämtlicheAnträge dem Sonderausschuß für die Geschäftsordnungüberwiesen. Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 3 Uhr.TO.: 1. Anträge zur Geschäftsordnung.
Schluß der Sitzung 1.15 Uhr-

StaLtteiien mußte sogar die Polizei Schreckschüsse obgebeu,um die kommunistischenDemonstranten , die trotz des poli¬zeilichen Verbots auf die Straße gegangen waren , ausein¬anderzutreiben . In Schöneberg versuchten die Kommunistendie Schloßstraße hinauf auf das Rathaus zu ziehen, wurdenober bald von der Polizei zerstreut. Am Comentue-Platzrotteten sich etwa 360 Kommunisten zusammen und leistetender polizdi heftigen Widerstand. Es wurden mehrereSchreckschüsse abgegeben, worauf die Menge aussinander-srob. Hier wurden vier Hauptschreier sistert. Besonders ge¬fährlich entwickelte sich die Situation in Neukölln. Etwa1006 Kommunisten erschienen aus den Nebenstraßen in der
Berliner Straße und waren trotz mehrfacher Aufforderungder Polizei nicht zum Auseinandergeheu zu bewegen. Erstnachdem die Polizei sechs Schreckschüsse abgegeben hatte,gelang es, hier einigermaßen die Ruhe wiederherzustellen.Auch am Wedding und in Skeglitz setzten die Kommunistenmit Ruhestörungen ein, konnten aber dann nach Einsatz poir-> zeilicher Kräfte auseinandergetrieben werden.

Württemberg
Stuttgart , 24. Juni.

Neuregelung des paßwesens . Von zuständiger Seitewird mitgeteilt : Am 1. Juli 1932 tritt die Bekanntmachungzur Ausführung der Pahoerordnung (Paßbekanntmachung)vom 7. Juni 1932, die im Reichsgesetzbl. Teil I Seite 257 ff.veröffentlicht ist, in Kraft . Hiezu werden von den einzelnenLändern auf gemeinsamer Grundlage beruhende Ergän-zungsbestimmungen erlassen. Die württembergischen Er¬gänzungsbestimmungen werden demnächst in einer Sonder¬nummer des Amtsblatts des Württ . Innenministeriums ver¬öffentlicht werden. Die wichtigste Neuerung für Württem¬berg besteht darin , daß mit dem Inkrafttreten der neuenPaßbekcrnntmachungneben den Oberämtern und dem Polizei¬präsidium Stuttgart , die bisher schon Paßbehörden waren,auch die staatlichen Polizeiämter je für ihren Bereich M'Ausstellung von Reisepässen zuständig werden.
Von der Orlskcankcnkasse Stuttgart . Die Zahl der Mit¬glieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse betrug Ende 1631rund 150 000 (1928 rund 157 000). 1931 waren 12,6 v. H.der Mitglieder arbeitslos . (1928: 1,4 v. H.) Während dieGesamtzahl der Krankheitsfälle 1928 rund 106 000 betrug.»nahm sie in den folgenden Jahren auf 96 000 und 72 000ab und belief sich zuletzt auf 57 000. Die Erkrankungshäufig¬keit beläuft sich im Berichtsjahr auf 38,4 v. H. der Mit¬glieder (i. V. 46,8 v. H,; 1928: 67,5 v. H,). Der Durchschnittder Krankheiisoauer  hat sich dagegen wesentlicherhöht.  Auf einen Krankheitsfall kamen 1931 rund 33Tage, i. V. 34 und 1828 rund 27. Die Sterblichkeit ist umrund 10 v. H. zurückgegangen. Die Jahresrechnung ergibtan Reineinnahmen 13,9, an Reinausgaben 14,1 Mill . Mark.Mit dem Abmangel aus dem Vorjahr und einigen anderenPosten entsteht ein tatsächlicher Äbmangel von rund 0,9I MN . Mark.

Samstag , den 25. Juni 1932.
Die Ortskrankenkasss der Hcmdelsgewerbe weist bei 1.8Mill . Mark Einnahmen und 1,6 Mill . Mark Ausgaben einenUeberschuß von 53 000 Mark auf. Ihr Mikgliederstand badebenfalls abgenommen (1931- 20 800, 1928: 22 000). Die

Erkrankungshäufigkeit ging von 50 v. 5z. im Jahr 1928 auf33,2 v. H. im Berichtsjahr zurück, während die Krankheits-dauer im gleichen Zeitraum von 26 auf 31 Tage stieg.
Verbandskag des Reichsverbands der Lrsenbahnverelne.Der Reichsverband der Eisenbahnvereine E. V. in Kasselhält vom 23. bis 25. Juni d. I . seinen 28. Vrrbandstag inStuttgart ab.
Die Vorgänge in der Kunstgewerbeschule. Vor dem Gro¬ßen Schöffengericht steht der 36 Jb a. verh. ObersekretärHans Wendel  und der 58 I . a. verh. Rechnungsrat Wil¬helm Schmid von Stuttgart wegen fortgesetzter erschwerterUntreue , bei Wendel zum Teil in Tateinheit mit fortgesetztererschwerter Unterschlagung. Die Anklage geht davon aus.Laß Wendel in der Zeit von 1922 bis 1930 als Kassier der

Kunstgewerbeschuleden Vorschriften zuwider häufig Gehalts ».Vorschüsse ausbezahlt habe, die zum Teil längere Zeit nichtZurückbezahlt wurden . Ferner ließ Wendel laut Anklage —und Wendel gibt das zu — im Einverständnis mit SchmidJahre hindurch die Unterrichtsgelder von zahlreichen Schü¬lern ungebucht in eine „schwarze Kasse" fließen, die Schmidausschöpfte. Der dritte Punkt der Anklage lautet , Wendel-Habe nicht bloß 270, wie er selbst zugibt, sondern gegen18 000 Mark , besonders „schwarze Unterrichtsgelder", pri¬vatim verbraucht und die Unterschlagungen durch unterlas¬sene oder falsche Buchungen verschleiert. „Geniale, grandioseSchlamperei" ist, mit den Worten des Vorsitzenden, derGeneralnenner dieses Prozesses. Wendel gibt mancherlei zu»Schmid leugnet, soviel er kann. Die Verhandlung soll meh¬rere Tage dauern , da 15 Zeugen und drei Sachverständig»!geladen sind.

Aus dem Lande
Hellbrorm, 24. Juni . Unfall eines französi¬schen Flugzeugs.  Gestern vormittag brach a,n einemmehrmotorigen Flugzeug, vermutlich dem französischen Post-slugzeug Paris —Straßburg —Prag , beim Flug über Heil¬bronn in Höhe des Schießtals ein dreiflügeliger Stahlpro¬peller mitsamt einem Stück des Motors ab. Das einigeZentner schwere Bruchstück riß über ein Meter tiefes Lochin dis Erde. Menschen kamen nicht zu Schaden. lieber dasSchicksal des Flmtzeugs, das seinen Flug mit verminderterGeschwindigkeit fortsetzte, ist bis jetzt nichts bekannt.
Markgröningen , 24. Juni . Schäferlauf.  Die alteSchäserstadt hält auch Heuer ihren weithin bekannten Schäfer-lau-f mit Schäfertanz , Becher- und Hahnentanz , Schäferfest¬spiel und sonstigen Volksbelustigungen am Bartholomäus¬tag (Mittwoch, den 24. August) ab. Für Sonntag , den 28.August, ist eine Nachfeier vorgesehen.
Weinsberg , 24. Juni . 22 Prozent Umlage.  Imstädtischen Etat für 1932 stehen den 83 880 Mark Einnahmen241180 Mark Ausgaben gegenüber, so daß sich ein Ab¬mangel von 157 300 Mark ergibt . Zur Deckung beschloß derGcmeinderat , wie im Vorjahr eine Gemeindeumlage von22 Prozent zu erheben.
Reutlingen , 24. Juni . Die Reutlinger Demo¬kraten für eine Kandidatur Dr . Heuß zumReichstag.  In einer Ausschußsitzung der DDP . Reut¬lingen wurde einstimmig bescholsfen, den kommenden Reichs-tagswahlkamps im Bezirk für die Partei energisch aufzuneh¬men. Dabei wurde als selbstverständlichvorausgesetzt, daßder bisherige Abgeordnete der Partei im Reichstag, Dr.Heuß,  wiederum zum Kandidaten der gesamten Parteiernannt wird.

Böttingen ÖA. Münsingen , 24. Juni . Keine Ar¬beitslosen.  Letzte Woche wurden etwa 9 Mann vonder Kommandantur des Truppenübungsplatzes zum Stein¬brechen eingestellt. In erster Linie kamen Ausgesteuerteund Arbeitslose in Betracht . In unserem Dorf gibt es nun¬mehr keine Arbeitslose mehr.
Tübingen , 24. Juni . 8 0. Geburtstag.  Oberlehrera. D. Heinrich Harr,  Bruder des früheren langjährigenStiftsorganisten Fr . Harr hier, feierte gestern in voller kör¬perlicher und geistiger Frische den 80. Geburtstag . Bis zumJahr 1914 wirkte Oberlehrer Harr als Klassenlehrer undSchulvorstand gegen 40 Jahre an der mehrklassigen Volks¬schule in Magstadt , OA. Böblingen. Nach seiner Pensionie¬rung siedelte er nach Tübingen.
Vom unteren Neckar, 24. Juni . Gerechte Sühnes ü r s chw e r e B l u t t a t. In der hessischen Exklave Nek-karhausen wurde seinerzeit, wie berichtet, der Bäcker Egner:im Streit erschlagen. Von der Tätersamilie Brecht erhieltder Vater , der mit dem Beil den todbringenden <:vchlag ver¬

setzt hatte, wegen Totschlags unter Verweigerung milderndenUmstünde 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Di»beiden Söhne erhielten 2)4 Jahre und 1 Jahr Gefängnis.
Ebersbach OA. Göppingen , 24. Juni . Ausbesserungder Hochwasserschäden an der Fils.  Am 7. Mat!1931 wurden die tags zuvor an der Fils beendeten Arbei¬ten zur Beseitigung der Hochwassergefahr für das Ilmsr-dorf durch ein gewaltiges Hochwasser stark beschädigt. Der.!Schaden konnte bisher nicht behoben werden. Die weitere!Verzögerung der Ausbesserungsarbeiten macht den Schade» !aber immer größer, weil die beschädigten Uferböschungen

umerspNt und die herabfallenden Erdmassen abgeschwemmiwerden. Nach den vom Ortsbauamt aufgestellten Plänenbeträgt der voraussichtlicheAufwand für die Ausbesserungs¬arbeiten rund 22 600 Mark . Nach dem Vorschlag der Ge¬meindeverwaltung soll diese Arbeit im Lauf der MonatsJuli , August und September als Notstandsarbeit zur Aus¬führung kommen.
Oberopfingen, OA. Leukkirch, 24. Juni . Waffen-fund.  Wegen notwendiger Beparaturarbeiten wird

gegenwärtig der Illerkanal abgelassen. Dabei fand manunter einem Fußgängersteg 3 Maschinengewehre, 44 Sei-tengewehre und eine Kiste Munition , alles in gut erhaltenem,gebrauchsfähigem Zustand.
Friedrichshafen , 24. Juni . Mord oder Selb  st -m o r d. Nach der Einfahrt des gestern nacht 22.23 Uhrvon Radolfzell kommenden Personenzugs wurde ein etwa30 I . a., bisher unbekannter Mann unmittelbar neben dem

Zug infolge Herzstichs, und völlig mit Blut bedeckt, tot auf¬gesunden. Wie verlautet , soll er während der Fahrt einziemlich aufgeregtes Wesen zur Schau getragen haben undauf der dem Bahnhof entgegengesetzten Seite ausgestiegensein, fo daß Selbstmord nicht ausgeschlossenist. Anderer¬seits ist das dazu benutzte Messer vorerst nicht aufqefundenworden- '
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Aus Stadt und Land
Nagold, den 25. Juni 1932.

Der Glaube an das Gute ist es, der das Gute
lebendig macht. Ebner-Eschenbach.

Meisterprüfung
Die Meisterprüfung als Flaschner hat bei der Handwerks¬kammer Stuttgart mit gutem Erfolg bestanden Heinrich Hörr-mann,  Wildberg.

Dom Rathaus
Gemcinderatssitzung vom 22. Juni 1932.

(Schlich.)
Aus der Mitte des Kollegiums wird wieder auf die kürzlichin der Ortsfürsorgebehörde behandelte Frage der Einführung des

Wohlsahrtsfchecks zurückgekommen, nachdem erst kürzlich auch in
Freudenstadt dieser Scheck zur Einführung gelangte. Das Bettler-vnwesen nimmt, wie allseits bestätigt wird, immer mehr über¬hand und artet auch stark aus . Man organisiert nur einen tat¬
sächlichen Zustand, wenn man durch diesen Scheck den Bettelgewissermaßen sanktioniert. Jedenfalls ist es besser, den Bettel-a geordnete Bahnen zu lenken, als ihn weiter entarten zulassen. Es wird deshalb einmütig beschlossen, den Wohlfahrts-
fchcck auch in Nagold einzuführen. Es werden Schecks zu 3 undö Pfg., von der Stadtpslege ausgegcben, die die Bettler auf derPolizeiwache gegen Anweisungen auf Lebensmittel und Klei¬dungsstücke und sonstige nützliche Gegenstände Umtauschen kön¬nen.

Aus der Eemeinderatssitzung ist ferner noch mitzuteilen:daß das Südd. Plakatierungs - und Reklamebllro eine Ermäßi¬gung der Gebührensätze für Anschläge auf Anordnung desPreiskommissars bereits seit 1. Januar ds. Js . eintreten ließ,
so das; die zehnprozentige Ermäßigung des Pachtgeldes in Wirk¬samkeit treten kann. — Dem Ehrenbürger  der Stadt , HerrnStudiendirektor Dieterle  in Ludwigsburg wurden zu seinem76. Geburtstag die Glückwünsche der Stadt ausgesprochen. —Der Rutengänger v. Kreu  sch in Stuttgart macht die Stadtdarauf aufmerksam, daß innerhalb des Stadtbereichs eine an¬scheinend thermische Mineralquelle in verhältnismäßig geringerTiefe liege. Unter bestimmten Bedingungen ist er bereit, diefragliche Heilquelle und ihren Verlauf kartographisch aufzuneh->nen. Da die Bohrung nach einer solchen Quelle unter Umstän¬den recht große Aufwendungen erfordert, ist bei der Stadt Vor¬sicht geboten. Sie kann derzeit für solche Zwecke leider keineMittel freimachen. Immerhin wird die Sache im Auge behaltenund weiter verfolgt werden. — Der Oberschulrat will für denMietzins für die Präparandenanstalt ab 1. Januar ebenfallseine zehnprozentige Ermäßigung der Friedensmiete. Dem wirdMfolge der Notverordnung zugestimmt. — Einer Pauschalierungder Rechnungsprüfungsgebührenwird auf Vorschlag des Ober¬amts in widerruflicher Weise zugestimmt. — ÜeichenbesorgerinLehre mutzte krankheitshalber  ihre Stelle nie¬derlegen. Für ihre getreue Arbeit wird gedankt.  Die er¬ledigte Stelle wird unter 5 Bewerberinnen der Frau FridaBuz,  geb . Hörmann, Ehefrau des Friedrich Buz, Schreiner-;Meisters hier, durch geheime Wahl unter den bisherigen Bedin¬gungen übertragen. — Der Gartenbauarchitekt Valentien-Stultgart bietet sich zur gärtnerischen Ausgestaltung des Frei¬bads an, wie er solche bereits in Herrenberg und Backnang aus¬geführt habe. Die hiesigen Gärtner wollen selbst einen Plan Uberdie Ausgestaltung und einen Kostenvoranschlag unverbindlichsausarbeiten, dem zugestimmt wird. — Nach Erledigung einigerkleinerer Gegenstände konnte die Sitzung nach dreistündiger Be¬ratung geschlossen werden

Aus der letzten Sitzung des Eemeinderats vom 16. ds. Mts.ist noch mitzuteilen, daß der Sägewerksbesitzer Ernst Schmelzlevon Mitteltal Gemeinde Baiersbronn die Stadtgemein-Le auf abgesonderte Befriedigung für Wechselforderun¬gen von 3078 Mark aus dem Baudarlehen der Wohnungskredit- Ianstatt für Friedrich Strähle , Buchbindermeister, hier, beimLandgericht Tübingen verklagt hat, obwohl die Stadtpflege dasDarlehen auf Verlangen der Wohnungskreditanstalt an diese
zurückgeleitet hat , nachdem aus den Sonderbestrebungen desSchmelzle ersichtlich war, daß eine gleichmäßige Befriedigung derVaugläubiger nicht möglich ist, Schmelzle stützt seine Klageauf eine Zusage der Ausbezahlung eines gewissen Betrags deszu erwartenden Baudarlehens durch die Stadtpflege an die Ge-werbebank Nagold in einem früheren längst überholten Stadium.Da die Stadt sich hier in einer Zwangslage befindet und gewisse
Kostendeckung hat, mutz sie den Prozeß führen und beauftragtlen Rechtsanwalt Renz  hier mit ihrer Vertretung. — Zu einer
keildarlehensumschuldung der Landesversicherungsanstalterteilt»er Eemeinderat seine Zustimmung. — Zu dem erneuten (Ze¬
uch des Rechtsanwalts Grötzinger  in Freudenstadt als Ver-reter des Fischereibesitzers Gropp  in Rohrdorf um Ermäßi¬
gung des Fischwasserpachtzinses kann der Gemeinderat keine wei->een Zugeständnissemachen und befristet diese bis 30. Juni»s. Js . — Dem freiwilligen Arbeitsdienst wird für seine beson-
>eren Bemühungen in den Tagen der Hochwasserkatastrophe be-vnders für die Aufräumungsarbeiten während 4 Tagen eine
Entschädigung von ISO Mark verwilligt. — Auch erhalten dieMannschaften der Freiwilligen Feuerwehr, soweit sie über denrdentlichen Alarm hinaus tätig waren, eine besondere Entschä-igung. Zur Durchführung des Hochwasserdammes und desichloßbergwegs wird nach längeren Verhandlungen das lange
ickgrundstück von 4)4 Ar im Kleeb samt Bäumen und Sträu-
>ern zum Preis von SSO Mark von Paul Geiger,  Ingenieurscheleute in Korntal erworben.

Tonfilm -Theater
Wenn die Soldaten. . . .

. Der Befehl ist heraus. Morgen früh soll das Dragoner-Re-iment mit klingendem Spiel in die neue Garnison abrücken.- Am schwersten fällt die Versetzung dem lustigen Leutnantü>b Wilsdorf, Schwarm aller Mädels und Frauen der Stadt,mn feiert Abschied auf der Redoute. — Hauptattraktion desAtes bilden die Tanzvorführungen einer jungen, unbekannten»me. Sie trägt eine Maske. Bob glaubt in ihr ein ehemaligesipust zu erkennen. Eins , zwei, drei ist er bei ihr drinnen inrr Garderobe und hat ihr einen Kuß auf den Mund gedrückt." E Sekunde hat er eine kräftige Backpfeife sitzen,nd ehe Bob sich erholen kann — ist die hübsche Tänzerin auf
^7 Kein Wunder, wenn man die streng behüteteachter Tnly des Generals von Plessow ist und statt auf dieedoute eigentlich zur englischen Stunde gehen sollte! — Re-

m " Donnerwetter des Papas — und Strafversetzung zuinte Aanastasta in die Provinz — versetzt— grad wie das
7T und dazu an denselben Orts — Bob selbst mutz^u ûch gleich am ersten Tage das Revier erkunden— Selbst-no Ai?tt- 7̂ ^ nd was sehen seine erstaunten Au-- hübsche Tänzerin von der Redoute. Er folgt ihr durch

eint ^ b-s »ns Haus . Als die Tante Höchstpersönlich er-r ^ hsh, einfach als Dr. Werner, Arzt aus Wien,s/M " em mcht vorgesehenen Ergebnis, daß ihn Tante Ana-u>m ^ Zimmer schleppt, sich ihres Kleides entledigtvon dem verdutzten Bob durchaus untersucht werden
me^ LSE ^ M " Uebermut verordnet Bob der altenndio"A Ä ° st^ Fou diesem Tage an ist Tante Anastasia's wirb verschlaft gelegentlich den Dienst —
-r aber küw" " Rittmeister zu bunt ! Drei Tage Stubenarrest.§ ' Er r tÄ ^ ^ ? .en Teufel um den Arrest? - Natürlich^ reißt aus zu seiner Tilly und seiner ersten und letzten

Patientin .—Zur selben Stunde trifft General von Plessow inder Garnison ein und begibt sich zum Kasino. Er möchte bei die¬ser Gelegenheit einmal den Leutnant Wilsdorf kennenlernen,von dessen Streichen er so viel gehört hat. Als man Bob holenwill, ist der Vogel ausgeflogen. Was soll man dem General
sagen? Schließlich erzählt man ihm, Bob läge mit einer schwe¬ren und ansteckenden Grippe zu Bett . Aber Plessow hat keineAngst. Er sucht den Leutnant persönlich am Krankenlager auf.Und — sonderbarerweise— in Bobs Bett liegt wirklich einKranker, das Gesicht gegen die Wand gedrückt, den Kopf ver¬bunden. Es ist der Franzl , der von seinem Rivalen Nicky furcht¬bare Prügel bekommen hat. - Nach ein paar aufmunterndenWorten für den vermeintlichen Leutnant geht der General. —Am selben Abend noch bittet der plötzlich genesene Bob denGeneral, um die Hand Tillys . Aber als Plessow diese Werbungseiner Tochter Lberbringt, wehrt sie energisch ab. Sie liebt einenanderen — einen Zivilisten — und überhaupt sei dieser Leut¬nant — wie man sich erzähle — ein großer Windbeutel. — Mitbedauerndem Achselzucken rät der General Bob, es selbst nocheinmal zu versuchen. — Und kann es sich gar nicht erklären, daßdie Sache jetzt ihm Handumdrehen klappt. Eine so schneidigeAttacke hat selbst er — als alter Militär — noch niemals reitengeseh'n . . . .

Das deutsche Lied
Liedertag des Ver. Lieder- und Sängerkranzes.Seit einigen Jahren ist es unter den deutschen SängernBrauch, an einem Sonntag des Juni eine Kundgebungfür das deutsche Lied  zu veranstalten. Dieser deutscheLiedertag fällt  Heuer aus den morgigen Sonntag. VieleTausende von Sängern werden morgen landauf, landah singen.Auch der Ver. Lieder- und Sängerkranz Nagold wird von 11 bis11)L Uhr am alten Kirchplatz  einige Lieder zum Vortragbringen und zwar 1) „Schäfers Sonntagslied : 2) „Drautz ist allesso prächtig" ; 3) „Regiment sein Straßen zieht" ; 4) „Im schön¬sten Wiesengrunde" : 5) „Es war ein König in Thule." ; 6) „Früh¬ling am Rhein".

Drefsurvorführungen
Sonntag , den 26. Juni , nachm. 2 Uhr, hält der Schutz - u.Polize ihundedressurverein Nagold  eine Vorfüh¬rung auf seinem Dressurplatz, Teufelshirnschaleab. Vorgeführtwird nach den Bestimmungen des WUrttembergischen Dressur¬oerbandes. Spurarbeit für Schutz- und Polizeihunde, Eehor-samsarbeit, Klettern über Bretterwand , Springen über Hür¬den, Futtcrverweigern, Mannarbeit . Wir laden die Bevölkerungvon Nagold und Umgebung ein. Bei schlechter Witterung wirddie Vorführung verschoben.

Das ist Kameradschaft !!
Bei der 6. Präsidialsitzung des Württ . Kriegerbun¬des  in Stuttgart wurde beschlossen, den durch die Hochwasser-tatastrophe am Pfingstmontag schwer geschädigtenKameraden  des BezirkskriegerverbandesNagold eine außer¬ordentliche Unterstützung  im Gesamtbetrag von 1000  Ml.zu bewilligen und den Bezirksobmann, Studienrat Grau-Nagold mit der Verteilung im Benehmen mit den Vereinsvor¬ständen zu beauftragen.

Kürzung der Berficherungsrenten
Vom Postamt wird uns mitgeteilt:
K. Invalidenversicherung: Durch die Verordnung des Reichs¬präsidenten über Maßnahmen zur Erhaltung der Arbeitslosen¬hilfe und der Sozialversicherungusw. vom 14. Juni 1932 wer¬den — mit Wirkung vom Monat Juli 1932 an —für den Monat gekürzt:  die laufenden Invalidenren¬ten (I . K. A.) um je 6 Mark ; Witwenrenten (W.) um jeö Mark; Waisenrenten (O.) um je 4 Mark für jede Waise einesStammes . Zusatzrenten werden um die gleichen Beträge ge-lürzt. Bei Ausfertigung der Empfangsscheinefür Juli wolledie Kürzung berücksichtigt werden. - 8 . Unfallversicherung:Die Unfallrenten werden ebenfalls gekürzt, es sind die gekürztenvom Versicherungsträgermitgeteilten Beträge in die Empfangs¬scheine einzusetzen. Auszahlungstag  für die Juli -Renten:u) Militärversorgungsgebührnisse am 28. Juni 1932; b) Ver¬sicherungsrentenam 1. Juli 1932.

Rohrdorf, 24. Juni . Ein Platzkonzert  gibt am morgi¬gen Sonntag — gutes Wetter vorausgesetzt— der Musikver¬ein Ebhausen. Beginn >411 Uhr. Die hiesigen passiven Mit¬glieder, sowie die Freunde der edlen Musika sind gewiß erfreut,darauf aufmerksam gemacht worden zu sein.

Altingen OA. Herrenberg, 23. Juni . Abgestürzt.  BeiAusbesserungsarbeiten an einer Scheune stürzte der Zimmer¬mann E. Asch von hier ab. Ein nachstürzender Balken traf ihnin die Seite, so daß er erhebliche Verletzungen erlitt.

Letzte Nachrichten
Amnestie— keine Arbeilsdisnstpflicht

Beschlüsse des preußischen Landtags
Berlin , 24. Juni . Im preußischen Landtagwurde am Freitag das Amnestiogesetz im wesentlichen inder Fassung der zweiten Lesung gegen die Stimmen des

Zentrums und der Sozialdemokraten endgültig ver¬
abschiedet.  Gleichzeitig wurde das Staatsministeriu -min einer Entschließung ersucht, eine Unterbrechung bzw. Auf¬hebung der Strafvollstreckung sofort herbeiMführen für dienach dem Jnkrwfttlkten des Gesetzes zur Einstellung ge¬langenden Strafsachen. Auf die Reichsregierung soll imSinne des Erlasses eines ähnlichen Amnestiegefetzes hin-gewirkt werden.

Bei der Abstimmung über das Arbeitsbeschaf»f u n as  p ro  g r a m m des Hauptausschusses wurde :>m
preußischen Landtag der Antrag des HauptauSchusses, derdas Slaatsmmisterium auffordert, sofort die Arbeiksdienst-
pflicht einzusühren, mit 200 gegen 198 Stimmen abgelehnt.

Doch Ueberwachungsausschutz
Berlin, 24. Juni. Der Vorsitzende des Ueberwachungs--ausschusses des Reichstags, Abg. Straßer (NS .) hat bis-,

her dem Reichstag einen Bescheid über seine Absichtennicht zuikommen lassen. Nachdem jetzt die Mehrheit des Aus¬
schusses die Einberufung fordert und die Kommunisten sichinzwischen beim Präsidenten beschwert haben, daß bisherkeine Antwort eingegangen sei, hat der ReichstagsprüsidentLobe  heute an den Abg. Straßer ein Schreiben gerichtet,in dem er ansragt , ob und wann der UeHerwachungsaus-schuß einberufen wird. Falls auch auf diesen Brief Heins
oder eine negative Antwort eingoht, beabsichtigtPräsident Löbe , da der Ue be r w achu n g s a » s-schuß einen stellvertretenden Vorsitzen »den»
nicht Hot,  das älteste Mitglied des Ausschusses zu bitten,den Ausschuß ein,zuberufen.
Der Besitz Ser Stadt Höben wird freihändig verkauft

Koben.  24 . Junl. Der Besitz der in Konkurs  ge-
rakenen Stadt köben a. d. Oder  soll freihändig verkauftwerden. Zum Verkauf stehenu. a. Aecker. Wiesen und Bau¬
gelände, einige kommunale Betriebe und der städtische Park.

Samstag , den 25. Juni 1932.
Der deutsch-bulgarische Handelsvertrag unterzeichnet.
Sofia, 24. Juni. Heute wurde hier der deutsch-bulgarischeHandels- und Schisfahrtsvertrag unterzeichnet, der beidenLändern das Recht der Meistbegünstigung einräumt. Der Ver¬trag gilt ans ein Jahr und läuft stillschweigend weiter, wenner nicht gekündigt wird.

Der Putsch in Siam.
Berlin, 24. Juni, lleber den Putsch in Siam liegt nunmehrfolgende Nachricht aus Bangkok vor: In der vergangenen Nachthat hier ein Teil der Marine und der Armee unter der Füh¬rung von Offizieren einen Putsch unternommen, der bisherohne Blutvergießen verlaufen ist. Der Telegraphen- und Tele¬fonverkehr ist teilweise unterbrochen; dagegen sind Ruhe undOrdnung aufrecht erhalten und die Ausländer sind völlig un¬gefährdet. Die Aufständischenwollen dem Vernehmen nach denRücktritt des Kabinetts erzwingen, die Prinzen ausschalten unddie absolute Regierungsgewalt des Königs beschränken. DiePrinzen Paribatra und Purachatra wurden verhaftet. Der Kö¬nig und die Königin weilen zurzeit in der SommerresidenzHuahin.

Turnen, Spiel und Sport
Unterer Schwarzwald-Nagold-Turngau

Zwecks Vorbereitung des Eauturnens,  welches am,welches am Sonntag , den 3. Juli in Calmbach  abgehaltenwird, tagten am Mittwoch abend in der Turnhalle in Calmbachunter Vorsitz von Eauoberturnwart Großmann -Höfen dieGaufachwarte. Zn regeln war in erster Linie die Platzeinteilungfür die Wettkämpfe, die Einteilung der Riegen der Kampf¬richter und Riegenführer für die verschiedenen Wettkämpfe.Außerdem wurde das Programm für den Sonntag festgelegt.Nicht weniger als 16 Wettkämpfe der Turner , Altersturner , Ju¬gendturner und Turnerinnen am Gerät und im Volkstümlichenwerden durchgeführt. Weiter kommen noch 14 Schwimmwett-kämpfe in verschiedenen Schwimmarten und Staffeln zur Aus¬tragung. Zur Bewältigung dieser Wettkämpfe sind nahezu100 Kampfrichter und 40 Riegenführer erforderlich. In diesenZahlen wurzelt tief die Arbeit der Deutschen Turnerschaft, dieim Interesse einer körperlichen Ertüchtigung unserer Jugendund der Volksgesundheit unseres Volksganzen geleistet wird.Werden zu dieser Veranstaltung wohl auch 80 000 Zuschaueranwesend sein, wie beim Voxkämpf Schmeling-Sharkey? ! Znwünschen wäre es. Umstände halber mußten die Schwimm-
wettkampfe und das Altersturnen auf den Samstag nachmittagvon 4 Uhr ab verlegt werden. Für den Abend ist dann ein
einfacher Begrüßungsabend vorgesehen. Die Wettkämpfe begin¬nen dann am Sonntag früh um >48 Uhr. Nach dem Festzugwird der Nachmittag ausgefüllt durch die allgemeinen Frei¬übungen der Turner und Turnerinnen , Sondervorfllhrungenöer Jugendturner , allgemeine Tänze der Turnerinnen und an¬
schließend Spiele. So herrscht vom frühen Morgen bis zumAbend ein turnerischer Betrieb, so daß niemand sich langwei¬len wird. Die Preisverteilung beschließt dann den offiziellenTeil. Als eine besondere Ehre muß es bezeichnet werden, daßder 1. Kreisvertreter unseres schwäb. Turnkreises, Eewerbe-schulrat Hegele,  persönlich als Vertreter des Kreises dieserVeranstaltung anwohnen wird. Falls uns zu diesem Fest derArbeit, wie wir hoffen, günstiges Wetter beschieden sein wird,dürfte auch ein befriedigender Besuch zu erwarten fein.

des Sportverein Nagold zu Wettkämpfen nach Urach.FC. Urach 1. — Sportverein Nagold 1. Tore 1:1.A.-H.-Mannfchaften 2:2.
Die erste Mannschaft des Sportvereins hatte am vergange¬nen Sonntag , den 19. 6. ihr fälliges Rückspiel in Urach aus¬zutragen. Ihnen hat sich die A.-H.-Mannschaft des Vereins an-geschlosfen, um mit der Uracher A.-H.-Mannschaft zu spielen.Zur vollen Besetzung des Omnibusses der Fa . Benz u. Kochhat der Verein seine Passiven eingeladen, welche von der Ein¬ladung regen Gebrauch machten. Nach schöner Fahrt in früherMorgenstunde, mit kurzer Unterbrechung in Reutlingen, warman um >410 Uhr früh in Urach gut gelandet. Anschließendwurde eine Wanderung auf die Burg Urach, sowie an die Was¬serfalle und Höhlen des Uracher Gebirgs unternommen. Hochbefriedigt von all dem Gesehenen kehrte man von den Bergenzurück, um im Klubhaus des dortigen Vereins die Mahlzeiteinzunehmen. Um 2 Uhr begann das Wettspiel der AH.-Mann-schaften, welches an die Nagolder große Kampfprobe stellte,zumal die Uracher Mannschaft, verjüngt durch Aufstellung vonSpielern der 1. Mannschaft sehr verstärkt war. Aber unsereAlten ließen sich trotz Ermüdung von der vorhergehenden drei¬stündigen Wanderung in der Sonnenhitze, nicht unterkriegenund erkämpften ein Unentschieden 2:2. Anschließendbeganndas Spiel der 1. Mannschaft. Urach, welche beim Vorspiel inNagold sehr hoch verloren hatte , wollte sich revanchieren; jedochmit ihrem harten derben Spiel konnten sie bei unserer 1. Elfnichts ausrichten. Nagold spielt trotz Ermüdung durch die vorher¬gehende Wanderung überlegen und nur durch unfaire Spiel-iveise kann sich Urach vor einer Niederlage schützen. Das Spielendete ebenfalls Unentschieden 1:1, wobei Nagold einen 11-Meter vergibt.

Bis zur Rückfahrt, verbrachte man noch gemütliche Stun¬den in der Ratsstube. In später Abendstunde wurde Nagoldwieder erreicht und gerne wird man sich an die in Gemütlichkeitverbrachten Stunden erinnern.
Die Einv-istmen beim Mellmeiflerfchakisboxkampsbetragen, wienunmehr festitebt, 429 000 Dollar. Van dieser Summe bat SGnre-Nng etwa 173 000 Dollar, Sharkey 36 000 Dollar erbalten. Nach

Abzug des Anteils für den Neuvorker Milchfonds und der sonstigenAusgaben v-rbleibt für die Verwaltunn des Madison SauareGarden der Betrag von rund 100 000 Dollar.

Sendefolge der Slnliggrler Lmdsunk M«
Sonntag , 26. Juni:

6.15: Bremer Hafcnkonzert , 8.15: Gymnastik . 8.35—4 .13: Liebesleid
und Liebcsfreuü . 8.48: Alts Instrumental - und Vokalmusik. 18.48: Evang.Morgenfeier . 11.38: Bach-Kantate . 12.88: Feierstunde sllr Friedrich Silcher.12.38: Schallplatte » . 13.88: Kleines Kapitel der Zeit . 13.15: Mandolinen¬
konzert . 14.88: Gesang und Klarinette . 14.38: Ehorgcsang . 15.88:Jugendstunde . 18.88: Konzert . 16.45—17.88: Aus Hamburg -Horn : Dasdeutsche Derby . 18.88: Autorenstunde : Gustav Keckeis. 18.25: Sportbericht.18.48: Aus Morstein : Unsere Heimat . 19.38: Dämmerschoppen bei Lutter
und Wcgner . 28.88: Konzert . 21.85: Märsche. 22.88: Der Bäcker Iaggcle.22.28: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Sportbericht . 22.45—24.08;Nachtmusik.

8.88: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88: Wetterbericht . 7.8Sbis 8.88: Konzert . 18.88: Konzert auf der Kino -Orgel .. 11.88: Zeitangabe,Wetterbericht , Nachrichten. 12.88: Konzert . 12.58: Zeitangabe , Wetterbericht,Nachrichten. 13.88: Schallplatten . 13-55: Nachrichten . 14.88—14.15: Funk-werbnngskonzcrt . 14.38: Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.88bis 15.88: Englischst: Sprachunterricht für Anfänger . 17.88: Konzert . 18.15:Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25: Dortrag : „ Dis geistige Situation derFeit ". 18.58: Englischer Sprachunterricht . 19.15: Zeitangabe , Wetterbericht,
Landwirischaftsnachrichten . 19.88: Neapolitanische Volkslieder . 28.88: Liedund Dichtung . 28.48: Vormundschaftssache Gerd Junker . 22.88: Die Glas-.̂ armonika . 22.88: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22.58: Schach¬funk. 23.15—24.88: Nachtmufik-

08?»akiarMlMl!. l-SNÜlM ö6SNH6 II.
ckscAt bei sturrsr Vsrtskrist ssinsii Oelcibeästt bei

„rümoltrs"
8M . IM.« IWI,. g-k-M-V.«..SlUllMt. «gWiMM .rr.
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Zundel und MxMr
Neue französische Einfuhrkonkingenrs

Die französische Regierung hat soeben die Einfuhr einer Re 'be
'neuer Waren kontingentiert . Dazu gehören auch Schuhivarcn.
obwohl hierfür die Zölle erst im November v. I . wesentlich erhöbt
wurden . Die französische Regierung weist zur Begründung darauf
hin , daß ungeachtet der erwähnten Zollerhöhung die Sckuheinsubr
nach Frankreich im Lauf der letzten Monate weiter gestiegen ist,
so dah die heimische Industrie davon schwer betroffen werde.
Außerdem sind Einfuhrabgaben festgesetzt worden für Füll¬
federhalter,  F ll l l b l c i st i f t e, gewöhnliche Federhal¬
ter  und ähnliches , ferner für silberne und verschiedene unechte
Schmucksachen,  Gleichfalls ist die Einfuhr von Porzellan¬
erde begrenzt worden.

Berliner Psundkurs , 24. Juni . 15,20 G -, 15,24 B.
Berliner Dollarkurs , 24, Juni . 4,209 G ., 4,217 B
Dt . Abl .-Anl , 37.37, ohne Ausl . 3.60.
Privatdiskoni 4,75 v. H. kurz und lang.
Dürlk . S -lbcrprcig , 24, Juni . Grundpreis 41,40 Fk d. Kg.

Ermäßigung der Mnsrulöl -' -mer . Der Reichsfinanzminister und
der Reichswirtjchaftsmimstcr haben durch Lcrordnung vom 14. Inen
1932 die Mineralölstcuer für die Zsir vom 1, Juli bis 30 . Sep¬
tember auf 0,10 Mark für einen Dz. festgesetzt.

Erdölgewinnung Preußens im Dal . Die Erdölgewinnung Preu¬
ßens betrug im Mai 1932 nach den vorläufigen Ergebnissen 17 671
L ' nncn gegen 18 040 To , im Vormonat und 14 793 To . im Mo¬
natsdurchschnitt 1931, Die Zahl der angelegten Arbeiter betrug
Ende des Monats 1566 gegen 1557 am Ende des Vormonats.

! EE17 -Bausparkasse Leonberg . Der CCN .-Bausvarkasse , Credit-
! gsnofsenschaft des Christlichen Notbuvdes zur gegenseitigen Hilfe,
! eGmbH, , Leonberg , die unter 300 privaten deutschen Bauspar¬

kassen die dritthöchste Leistungsziffer ciufweisk, gelang es im Kriseu-
! jahr 1931 befriedigende Abschlußerfolgx zu erzielen . Am 31. De-
! zember 1931 wurden bei der EEN , 4359 Verträge mit einer Ge-

samibausparsumme von 46 287 200 gezählt . Im Berichtsjahr
wurden 1668 neue Verträge über eine Dertragssumme von
16 351000 .//( abgeschlossen. Zugeteilt wurden insgesamt b 's 31 . 12.
1931 447 Verträge mit einer Gesamtsumme von 6 083 800 -//( ,
davon im Berichtsjahr 181 Berträge mit insgesamt 2 603 800 .E.
Damtt waren 56,8 Prozent aller Anwärter und 13,1 Prozent aller
Sparer zugeteilt . Die durchschnittliche Beleihung der von der EEN.
finanzierten Objekte beträgt 45 Prozent des amtlichen Schätzungs¬
wertes im Zeitpunkt der Darlehenshingabe . Der Entwicklung im
laufenden Geschäftsjahr sieht die Verwaltung mit Vertrauen ent¬
gegen . Der Geldeingang habe sich im neuen Jahr gut gehalten,
so daß es möglich war , im April d. I . weitere 59 Verträge mit
einer Gesamtsumme von 693100 Zur Zuteilung zu bringen.
Damit erhöht sich die Gesamtsumme der Darlchensvergebung ' n
auf 6 756 900 Die nächste Zuteilung findet im Juli d. I . statt.

Die Paradiesbetkensabcik TN. Sleinex u . Lohn AG .. Gunners-
dorf , verzeichnet für das Geschäftsjahr 1931 einen Verlust von
44 654 Mark , der vorgetragsn werden soll. Der Gesamtumsatz
ist gegen das Vorjahr wertmäßig um etwa 20 Prozent zurück¬
gegangen : mengenmäßig war der Rückgang nicht so groß . Wie
aus dem Bericht hervorgeht , wird in absehbarer Zeit mit einer
abermaligen Kapitalzusammenlegung zu rechnen sein. Oie ersten
Monate des neuen Jahres haben weitere Umsatzrückgänge gebracht.

Die Deutsche Zündholzfabriken AS . Berlin , in der die Pro¬
duktionsinteressen des Schwsdcntrusts zusammengefaht sind, bleibt
auch für 1931 dividendenlos . Es ergibt sich ein Verlust von 49 404
Reichsmark (70 958 RM . Gewinn ), um den der Gmümivortrag———..—

auf 8816 RM . zurvügeht bK vorheriger Zuweisung von 10 00»
Reichsmark an die Rücklage.

Die Adlerwerke , vorm . Heinrich klever AG . Frankfurt a . M.
scblietzt für das Jahr 1931 mit einem Verlust van 1,75 Will . RM.
ab . Der Umsatz betrug 38,5 (58 i. V .) Will . NM . Der Absatz in
Automobile », Schreibmaschinen und Fahrrädern ist unter Berück¬
sichtigung der Gesamtlage zufriedenstellend . Gute Nachfrage besteht
nach dam neuen 1,5-Liter -Typ . Ein großer Auftragsbestand liege
vor . Die Gesamtbelegschaft beträgt 3000 Mann . Die gewöhnliche
Arbeitszeit beträgt 40—48 Stunden.

Skullgarker Börse , 24. Juni . Die heutige Börse eröffnete zu
etwas freundlicheren Kursen . Verlauf und Schluß behauptet . Am
Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfandbriefe weiter
um 1 Prozent schwächer. Der Aktienmarkt war bei ruhigem
Geschäft etwas fester.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart.
Märkte

Mehpreise . TNainhardk : Kühe 200 - 295, Rinder 138 - 170,
Kalbinnen 178^ 335, Jungvieh 110— 135. — Winnenden : Stiers
390, Kühe 150—320 , Kalbinnen 300—420, Iungrmder 120—250 .K.

Schweinepreise . Lreglingen : Milchschweine 11.50—17.50. —
Gaildorf : Milchschweine 11—19. — TNainhardt : Milchschweine
bis 16. — Nürtingen : Läufer 31— 15, Milchschweine 14—21.50 ^

Das Wetter

Im Westen liegt immer noch Hochdruck, während sich Süd-
deutschlanü noch im Bereich einer Teildepression befindet . Für
Sonntag und Montag ist zeitweilig bedecktes, noch nicht ganz
niederschlagsfreies Wetter zu erwarten.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Statt Karten!

Nagold -Löchgau

Hochzeits - Einladung
Wir beehren uns hiemit . Verwandle,
Freunde und Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 26 . Juni 1932
stattfindenden Hochzeitsfeier in den
Gasthos z. »Traube ' in Nagold
sreundlichst einzulaoen "Es

Robert Armbruster
Landwirt , Sohn des Wilh . Armbruster,
Viehhändler , Löchgau

Luise Harr
Tochier d. ErnstHarr , Wagnermstr ., Nagold

Kirchliche Trauung l2 Uhr in Nagold.

Morgen Sonntag große

IsilrMterdsltllW
im Kä8lilM8 rum Mer , Vlslääaik.

Es ladet frcundl . ein
Karl Walz.

—t

6u1en IZesuek

Istier Veranstaltungen erreicken 8ie
durost eine T̂rweige iin

SeseUscdrskter

keiner » IM - - kr « » er » ul!
„Ihre Sani Drops besitzen die zugesicherten Eigen¬
schaften, führen namentlich eine Entschlackung des
Körpers herbei und ru en ein körperliches Wohlbe¬
finden hervor . Ich kann Sani Drops jedermann mit
bestem Gewissen empfehlen.

Bürgermeister R . in A.
Kurpackung RM . 2.75 ; Notpackung RM . 1.50
zu haben in den Apotheken zu Nagold , Alten¬

steig . Haiterbach , Wildberg.

Ae -Es
^onakfisfks kür'

Isclimk v . lncluLt ^ s

12 rslcstillustrisrts blskts uvcj
4 Icortsnloss kücksr im lakr.
iksLUgsxrois Lälb . 2.25 im
Visrtsljg .br . Vorlanxen 8is
kostenlos krobebekt von der

VMdälg . Lsiser , MgM
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lob bssbrs wiob bisrmit Zniw erKsbenst all̂ uLsiAsn, dass iab
ab binde dieses Llonats

meine Wigbert si8 Verttetkk rier«kireininvdeir KIS8- umi
8ojegelmänlilali1urK.m.d.8. Kireirr8piegei koan"

aukKeds und xlsieb ŝitix äis Vervaltunx äss bisksriKen^ nslisks-
rrwAslaxers kür „Lbeivspieg-el" ab diesem Tags

nrviiLvrjsvLls gvINist virÄ.

Kleiob̂ sitiK bitte iob msivs ssitbsriAsn Ussekäktskrsunäsdavon
Xsnatnis 2u nebmsu, äa ŝ iob jsäoob vaob cvis vor msiue TütiK-ks>t kür äsn Vvrlksnk soivobl in VolUcristsU vis anok
HüiinIrrlsitsII , bslsglvi » u Ml-,8 « kinsu-
AlZSvi -i» io allen Luskabrnnesn sovobl kür clis Älöbslinäastris
vis aneb Instaiiatiovskirwsn kür küdrsncls VorsälullKskirmsn auk-
rsobt srbaits unä anvb vsitsrdin sin ^ ll8l !v1srrn »g8lsgv«vieüsr nvterbaitsn vsiüs.

Indem iob meiner vsrtsn Lnvüsobakt kür äas wir väbrsnä
meiner ea. eisbenjäbriKsn bissigen VütiKbeit bsvisssne IVokIvollen
bestens äanbs, äark leb ebenso bökiiobst bitten, mir anob kür die
§olxs ein sekr Kesekätrtss Vsrtransn niobt rin versagen und Ksds
iob dis Versiebsrnng:, dass iob den Arössten IVert darank IsKSn
vsrds , anok in 2nbnnkt in jeder Weise sovobi binsiobtliob (jnali-
tätsbeliskerunK als anob proinptsr̂ nskübrnng-jsden^ nktraKs bei alisr-
ünsssrster DrsisavstellunL: rur vollsten 2nkrisdsnksit anSÄnkübren.

Oie 6ründe, veiobs wiob veranlassen, einen IVsobssI in meiner
bisboriKsn Tätigkeit vorLnvebmen, bebalts iob mir vor, xeisxent-
lieb eines demnäobstiKen Losnobss psrsönliob 2n erläutern.

«L . I -ernr -nt - 189
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V

Her «kklrielle Mer
2ur bevoikileksnüen

Ke« erbeüiiWteIIiW
ist mir vam k « « kvrlivv « r « ü > suva
Vruvlr üdvrtrsgvii « rorüv « . Ls ist
eine 2winAen6eÎ ottvenZiAkeit kür jeclsn
Oesekäktsmann in demselben mit einer
7̂ nr :eiS 6 vertreten 2U sein.

vi « SSInüvlst dvtrSgt SVVV 8 tü « k.

Verlangen 8ie Vertreterbesuek.

8 . IV . 2 » I !8vr N - » I Laiser»

Luckürnckere ! und ^ eitunZsverlaA

ZVlMüSversteioerllvg
Es werden öffentlich

meistbietend gegen bar
versteigert , Montag , 27. K.,
8 Uhr in Wildberg.
1 Treibriemen ca . 8 m lg.
18 Lenkspendeln
4 Kurbelwellen
8ll Hintersederhauptblätter
17 Schwungräder
38 Gegenscheiben zum

Schwungrad mit Ver¬
zahnung.

38 Pleuelstangen
Zusammenkunft bei der

Papiermühle.
Ferner um g Uhr:

1 Plnsch -Sosa.
Zusammenkunft beim

Rathaus 1678
Weidenbach,

Gerichtsvollzieherstelle
Calw u. Nagold.

Welcher Autobesitzer
fährt auf l. Juli mit
einem Viersitzer

M-VrevM
(3 tag Aufenthalt dort ).

Angehote mit Preis unter
Nr . 1680

Postlagernd Haiterbach.

Einfache 1682
2- und 3-Iimmer-

WHUW
sofort oder später zu
vermieten.

Schnepf zum Pflug.

Achtung! 5
Fahre jeden Mittwoch
leer nach Stuttgart und

S , NWe«
Hermann Steimle

Autovermietung , Wildberg
Telephon Nr . 25.

Heute
IV- Uhr
„Traube*

Beerdigung
Reutschler

(Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung).

Morgen '/ »H Uhr
Sammlung „Traube*»SLrrgertag-

tciirMgski lLgssk-fvtzsSj

ts/aftl ciert̂ lconfut-s^

8ecyirme§rivMllveivsc^!bnüv.0üz;o!ijoi-c-Sllksn

Lömiliobs dluslcator-Lrreu^nisss 2u staben bei:

Msws MsSkruesz , QSstte «» .

§eWerol ° Mg . simge « W
bei 9 Pfd . p. Pfd . 33 Pfg . bei 30 Pfd . p. Pfd . 3V Pfg.

versendet Karl BLrtle , Molkerei Hanerz
WLrttvg . Allgäu

AsW

8s.ebgemässe

cllttl -Ll
v -crtek

ank 8is bei

Gesucht werden

Zchmner.

meistek
die insbesondere gut und
preiswert , sowie zuver¬
lässig, Schränke in eichen
roh liefern , außerdem ein
Lieferant sürBiiffetts und
Kredenzen in Eichen roh.
Fr .Axmann , Möbelhaus,

Freiburg t . B.
Franziskanerstraße H

Sonntag , 26. Juni.
(5 . S . n . Dr . )

9.45 Predigt (Brecht ) 11
Christenlehre (Söhne ) in
der Kinderschule . Mitt¬
woch abend 8 Uhr Feier¬
tagsgottesdienst (Peter u.
Paul ) im Vereinshaus.

Jselshausen
8.45 Uhr (Brecht ) an¬

schließend K . G . D.

Methodist.SonesdleuD
(Ev . Freikirche , Kirchstr. II)

Sonntag , 26. Juni.
Vorm . 9.30 Uhr Predigt

H. Vatzner . 10.45 Sonn¬
tagsschule . Abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch abd . 8.15 Uhr
Bibelstunde.

Ebhausen.
Sonntag nachm . 1.30 Uhr

Versammlung.

In meinem Hause bei der
Turnhalle habe ich eine

schöne 4-Zimmer-

MPM
mit Zubehör auf
1. Oktober zu ver¬
mieten.  IS7S

Georg Maier
Schreinermeister.

MM 8i1üeiAlIs»
den

Heilkrsutsrbücklsiomm».mm
soeben

in neuer verbesserter
^nklnKe ersokisuen und

kür 21. 1.— vorrätig io der
Lllcddllllülllllg Lsiser

kingold .
Haiterbach.

Sonntag nachm . 2 Uhr
Predigt.

Nagold
Sonntag , 26. Juni.
6—7 Uhr Veichtgele-

genheit . 7.30 Uhr Gottes¬
dienst in Rohrdorf . 9 Uhr
Predigt u . hl . Messe in
Nagold . 2 Uhr Andacht,
hernach Versammlung der
Jungfrauen.

Montag , 27. Juni.
6.15 Uhr Gottesdienst iw

Altensteig.
Mittwoch , 29. Juni.

7.30 Gottesdienst in Un¬
terschwandorf . 9 Uhr Pre¬
digt und deutsches Amt
in Nagold . 2 Uhr Andacht

Donnerstag , 3g. Juni.
Abends 5 Uhr Veichtge-

legenheit.
Freitag , 1. Juli,
(Herz -Jesu -Freitag ) .

5 .3.0 Uhr Beichtgelegen¬
heit . 6 Uhr Herz -Jesu-
Mesie.
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